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DER ÜBERGANG IN DIE NEUE ZEIT 
 
NATHANAEL: Ich bin Nathanael, der Engel der Liebe. Ich komme zu dieser 
Inspiration kurz vor dem Fest der Liebe, das bei vielen von euch ja eher 
ein Fest des Stresses ist. Mein erster Vorschlag wäre: keine Geschenke! 
Außer solchen, die wirklich aus Liebe und von Herzen kommen. Ich spüre, 
dass es für euch gar nicht so einfach sein wird zu sagen: “Dir habe ich 
dieses Jahr nichts geschenkt, weil das wäre für mich nur Stress gewesen. 
Ich habe mich entschieden, nur Geschenke aus Liebe zu machen.“ Ich bin 
gespannt, wie viele von euch das ausprobieren. 
 
Es scheint so zu sein, als hätte sich hier auch schon gleich zu Beginn 
dieser Inspiration Saint Germain ein bisschen eingemischt. Ich bitte ihn 
hier herein. Er ist sowieso da. Ich bitte den Universellen Rat der Weisen 
hier herein, damit wir gemeinsam den Sicheren Raum hier in diesem 
physischen Raum der Diamantschule eröffnen, damit wir gemeinsam den 
Sicheren Raum innerhalb von dir und außerhalb von dir wieder erschaffen. 
In diesem Sicheren Raum ist es auch möglich, die Geschenke einfach zu 
vergessen. Stella glaubt es noch nicht richtig, dass sich dann keiner 
beschwert. 
 

DEINE INNERE QUELLE DER KRAFT 
 
Es ist die Zeit, dieses Fest der Liebe zu feiern, mit geliebten Menschen 
zusammen zu sein und wirklich das Herz zu öffnen und die Liebe zu den 
anderen Menschen erstrahlen zu lassen. Es ist die Zeit des Übergangs in 
ein neues Jahr. Eigentlich ist es jederzeit möglich für euch, euch wirklich 
für den Neubeginn in eurem Leben zu entscheiden. Der Übergang in ein 
neues Jahr bietet allerdings ein besonders großes Potenzial dafür, das 

Alte loszulassen und wirklich in die Neue Energie, in das Neue 
Bewusstsein und in eine neue Lebensform zu gehen. 
 
Vielen Menschen fällt es schwer, dieses Fest der Liebe wirklich zu feiern. 
Sie sind zu erschöpft. Das Alte hinter sich zu lassen, bedeutet für viele 
von euch vor allem, die Energiespiele, den Energieraub und das 
gegenseitige Mobbing nun endgültig abzuschließen. Es bedeutet, in die 
energetische Autonomie zu gehen, sich selbst energetisch zu nähren und 
erfüllende Erlebnisse und Erfahrungen im Leben zu erschaffen und nicht 
mehr, wenn man energetisch am Boden ist, sich von den anderen 
Menschen nähren und pflegen zu lassen. Ganz viele – ob sie diese 
Inspiration nun hören oder nicht – haben endgültig die Nase voll vom 
Energiespiel. Und es ist wirklich Zeit und es besteht das Potenzial mit 
dem neuen Jahr, in eine neue Lebensform zu gehen, in der sich die 
Menschen gegenseitig unterstützen, anstatt sich auszunutzen, und in der 
jeder zunächst einmal ganz bewusst seine innere Kraft und sein inneres 
Licht anzapft, bevor er sich nach außen begibt, um sich dort aufzutanken. 
 
Du trägst die Energie, die du brauchst, in dir. Du kannst dir die Quelle der 
Kraft jederzeit durch den Bewussten Atem eröffnen. Wenn du gerade auf 
diesen Weihnachtsfeiern und Familientreffen das Gefühl hast, dass sie 
dich nur noch mehr schwächen, weil alle energetisch an dir ziehen, dann 
darfst du dir immer wieder mit einem bewussten Atemzug deine innere 
Quelle der Kraft eröffnen, die aus deiner Verbindung zur Göttlichkeit und 
zur Einheit gespeist wird und die dich wahrhaft vollkommen nährt. Die 
innere Flamme der Nahrung und der Kraft steht dir spätestens mit dem 
neuen Jahr zur Verfügung. Du kannst sie dir jederzeit mit dem Bewussten 
Atem eröffnen. 
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2008 – DAS JAHR DER INTEGRATION 
 
Wenn wir gemeinsam auf dieses Jahr zurückschauen, dann hat es für viele 
von euch bedeutet, dass es ein Jahr des Rückzugs gewesen ist. Ihr habt 
euch aus dem Massenbewusstsein, aus dem Energiespiel und aus diesem 
sinnlosen Spiel der Aspekte ausgeklinkt. Ihr habt gelernt, euch auf euch 
selbst zu beziehen. Ihr habt gelernt, authentisch zu sein und die eigene 
Wahrheit zu leben. Das hat für viele von euch bedeutet, dass ihr immer 
wieder die Einsamkeit gesucht und auch regelrecht gebraucht habt. 
 
Dieses Jahr 2008 ist numerologisch das Jahr der Eins gewesen: das Jahr 
des Neubeginns. Ich möchte es hier einfach einmal mit der Überschrift 
Das Jahr der Integration versehen. 
 
Viele haben mit dem Quantensprung des Bewusstseins entschieden, in 
eine Neue Energie zu gehen. Sie haben es vielleicht mit dem Jahr 2008 
entschieden. Sie haben vielleicht mit der Begegnung mit einer unserer 
Inspirationen entschieden, nun ein neues Leben zu wählen. Was dann 
passiert ist, möchte ich einmal auf den Punkt bringen: Indem du Reichtum 
gewählt hast, ist der Mangel herein gekommen, indem du Liebe gewählt 
hast, bist du in die Autonomie und vielleicht sogar in den Rückzug, 
manchmal regelrecht in die Einsamkeit gegangen. Das menschliche Leben 
ist geprägt von den Polaritäten. Indem ihr euch für die neue Ebene 
geöffnet habt, habt ihr euch ganz unbewusst für die Integration der 
Polaritäten geöffnet. Wenn wir euch das vorher erzählt hätten, hätte 
keiner von euch das Neue gewählt. Das haben wir aus gutem Grund nicht 
getan. 
 
Ihr dürft, wenn ihr möchtet, an dieser Stelle noch einmal auf das Jahr 
zurück blicken und das herein kommen lassen, was an polaren 

Erlebnissen und gegensätzlichen Erfahrungen in euer Leben herein 
geströmt ist. Bei vielen hat es zum Beispiel eine extreme innere 
Nervosität und Anspannung gegeben und auf der anderen Seite oft diese 
vollkommene innere Gelassenheit und innere Ruhe. Bei vielen hat es die 
neue Leichtigkeit und Ausbalanciertheit in den Beziehungen gegeben und 
gleichzeitig manchmal das Gefühl, dass alles, was ihnen begegnet, nur 
nervt, und dass die anderen Menschen Teufel sind, die nur an den Nerven 
zerren. Bei manchen hat es dieses innere Gefühl des vollkommenen 
Reichtums und gleichzeitig Probleme gegeben, die Rechnungen zu 
bezahlen oder sich die Wünsche zu erfüllen und wirklich Schöpfer zu 
sein, auch was das materielle Auskommen angeht. 
 
Wenn es dir so gegangen ist, darfst du noch einmal bewusst dieses 
Einfließen der Polaritäten in deinem Leben begrüßen. Ich kann es auch so 
beschreiben: Du hast dich dafür geöffnet, in diesen physischen Körper 
größere Teile deiner vollkommenen, lichtvollen, göttlichen Essenz 
aufzunehmen. Indem du dich für das Licht entschieden hast, haben alle 
Aspekte des Schattens in dir gefühlt, dass sich da etwas bewegt, und 
haben sich dir wieder genähert und um Einlass gebeten.  
 
Im Moment ist bei vielen von euch diese Etappe der Integration beendet. 
Was du an göttlicher Essenz annehmen konntest, ist nun da und in dir 
verkörpert. Bei vielen von euch, auch durch die Elevationen und die 
Diamantschulen, ist es möglich geworden, einen großen Teil lichtvoller 
Energie in sich aufzunehmen. Die Schatten sind herein geflossen, 
durchgeatmet und integriert. In diesem Licht haben sie sich verflüchtigt.  
 
Es mag sein, dass du fühlen kannst, dass dieser Prozess der Integration 
bei dir nun beginnt. Du kannst dir einige der Diamanten, die hier sind, als 
Vorbild nehmen und dieser Integration des Schattens, des vollkommenen 
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Schattens mit Mut und sogar auch mit Freude ins Auge sehen. Es ist eine 
Etappe auf dem Weg in die neue Lebensform und in das neue Bewusstsein 
der Neuen Energie. Es ist eine Etappe auf dem Weg, das menschliche 
Leben jenseits der Polaritäten ganz neu zu gestalten. 
 
Wir haben hier von Zeit zu Zeit in der Diamantschule das schöne Bild des 
Schmetterlings benutzt. Die dunklen Aspekte zeigen sich oft in negativen 
Gefühlen oder einfach in Gefühlen innerer Aufwallungen, die ihr ablehnt. 
Wir haben hier oft das schöne Bild des Schmetterlings benutzt: Du darfst 
dir immer wieder vorstellen, dass sich die innere Angst oder der innere 
Schmerz wie ein Schmetterling angeflogen kommt, sich auf deine Hand 
setzt, dort eine Weile verweilt und mit den Flügeln schlägt. Und wenn es 
dir möglich ist, darfst du diesen Schmetterling bestaunen, bewundern 
und dich an seiner Schönheit und Größe erfreuen und dann einfach 
zuschauen, wie er wieder davonfliegt und aus deinem Blickfeld 
verschwindet. Ich kann es sehr empfehlen, so mit den Gefühlen 
umzugehen. Sie brauchen dich nicht mehr zu überwältigen oder in ein 
Gefängnis zu führen. Du darfst ihnen zuschauen und sie tatsächlich 
genießen und bestaunen wie einen Schmetterling, der auf deiner Hand 
oder deinem Knie Rast macht. 
 
Es ist das Jahr der Integration gewesen. Und damit hat dieses Jahr das 
Potenzial eröffnet, dass ihr euch jenseits der Polaritäten begeben könnt. 
Keiner weiß, wie es sich wirklich jenseits der Polaritäten lebt. Ihr seid 
immer noch gewöhnt, die Welt in schwarz und weiß einzuteilen. 
 
Ich, Nathanael, bin ja auch als Begleiter von Jeshua oder Christus hier. Ich 
bin hier, weil ich einen Teil dieser Christusenergie in mir trage. Wenn es 
bisher ein Vorbild für den Ausstieg aus den Polaritäten, aus den 
Bewertungen gibt, dann ist es immer noch dieses Wesen, das ihr als 

Jeshua oder Jesus oder Christus kennt. Ich könnte auch sagen: Wir gehen 
auf eine neue Ebene der Christusenergie, indem wir uns wirklich ganz 
außerhalb der Polaritäten stellen. Der erste Schritt ist, alle Gefühle – egal 
wie ihr sie früher bewertet hättet – einfach anzunehmen als das, was sie 
sind: ein Schmetterling, der bei dir Rast macht und dann weiter fliegt. 
 
Ihr habt die Möglichkeit, euch mit dem neuen Jahr in die Neue Energie zu 
begeben. Sie ist da. Einige von euch haben diese neue Luft der Neuen 
Energie auch hier in der Diamantschule schon schnuppern können. So 
haben sie sich selbst inspiriert, sich wieder auf das Leben und auf die 
neue Zeit zu freuen. 
 

2009 – DAS JAHR DER HANDLUNG 
 
Wir bewegen uns auf das Jahr 2009 zu. Und ich möchte hier meine eigene 
Numerologie ausbreiten. In der klassischen Numerologie werden die 
Ziffern addiert. Es ist das Jahr der Elf oder der Zwei. Wir gehen von dem 
Jahr der Eins in das Jahr der Elf. Die Elf bedeutet zwei Einsen. Es bedeutet 
für euch, dass ihr aus dieser Energie der Integration und des Rückzugs, 
wie ich eben erklärt habe, in ein Jahr der Aktivitäten geht. Ich möchte 
dieses Jahr 2009 Das Jahr der Handlung betiteln. Der Eins, die du selbst 
bist, steht eine andere Eins gegenüber. Es geht wieder darum, stärker als 
ihr das bisher getan habt, nach außen zu gucken. Es geht darum zu 
agieren, wirklich tätig zu werden. Und bei manchen kann das sehr 
konkret bedeuten, nun endgültig mit dem anzufangen, was du schon 
immer hast tun wollen. Ihr habt die Reise in die Neue Energie im Innen 
vollzogen. Nun könnt ihr im nächsten Jahr die Neue Energie und die 
Verwandlung wieder stärker im Außen wahrnehmen. 
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Ich möchte euch inspirieren, alles, was euch begegnet, wirklich ganz 
bewusst anzuschauen, ob es euch schon diese Neue Energie präsentiert. 
Ihr könnt tatsächlich das Neue nun auch wieder stärker im Außen als 
Gegenüber finden: in den Ereignissen des Lebens, in den persönlichen 
Erfahrungen und natürlich auch in den Begegnungen mit Menschen. 
Indem du in dir selbst die Schatten integriert hast, begegnen sie dir nicht 
mehr im Außen. Indem du dich innerlich für das Neue Bewusstsein 
geöffnet hast, begegnet es dir auch im Außen. Du kannst ja sogar in den 
Zeitungen inzwischen immer wieder solche Worte wie „Change“ oder „Yes, 
we can!“ lesen. Du darfst dich öffnen, dass dir das neue Bewusstsein und 
eine neue Hoffnung sogar in den Massenmedien und in den Zeitungen 
begegnen können. 
 
Du wirst in dem nächsten Jahr immer öfter wieder fragen: „Was kann ich 
tun?“ Du wirst weniger, als es bisher der Fall war, fragen: „Was muss sich 
bei mir verändern?“ Es ist der Schritt in das echte Schöpfersein. Was tut 
der Engel, der alle seine Schatten integriert hat? Er besinnt sich darauf, 
dass er hier ist, um das Leben zu lieben. Er besinnt sich darauf, dass er 
hier ist, um das Leben zu gestalten. Im neuen Jahr dürft ihr diese 
Schöpferrolle, die Rolle des echten Schöpfers und desjenigen, der das 
Leben gestaltet, immer wieder ganz bewusst annehmen. Ich möchte 
diesen Prozess der Gestaltung der Welt noch einmal aus meiner Sicht ein 
bisschen beschreiben. 
 
Nehmen wir das Beispiel eines Bildhauers. Er findet einen Stein. Er schaut 
diesen Stein an und fragt sich innerlich: „Was ist da? Was finde ich da? 
Was sehe ich da? Was liegt da vor mir?“ Er öffnet sich vollkommen für die 
Qualitäten dieses Steins, den er gefunden hat und aus dem er eine 
Skulptur machen möchte. 
 

Indem du in diesem letzten Jahr deine inneren Begrenzungen aufgegeben 
hast, hast du diese Offenheit für das, was die Welt dir zu bieten hat, in dir 
eröffnet. Du kannst wirklich ohne die inneren Scheuklappen oder die 
Brille der Angst oder Trauer, oder wie auch immer sie bei dir aussah, 
ohne diese Brille der Aspekte auf die Welt schauen. Du kannst einfach 
annehmen und sagen: „Was finde ich da vor?“ Du kannst annehmen: „So 
ist es. So sieht es aus. Es ist, wie es ist.“ Indem du in diese vollkommene 
Annahme gehst, die nur aufgrund der vollkommenen Integration möglich 
ist, eröffnen sich dir die Potenziale für deine eigene Gestaltung der Welt. 
Du siehst die Potenziale, aus diesem Stein die Skulptur zu gestalten, die 
genau dieser spezielle Stein zu bieten hat. Indem du in die vollkommene 
Offenheit und Annahme gehst, eröffnen sich dir die Potenziale für die 
Gestaltung der Welt. Du wirst immer mehr in der Lage sein zu sagen: „Ja, 
so ist es!“ - ob gut oder schlecht - und dich dann innerlich zu fragen: 
„Was möchte ich daraus machen?“ 
 
Der nächste Schritt – wir können da auch wieder bei unserem Bildhauer 
bleiben – besteht darin, dass er eine Vision für diesen speziellen Stein 
einfach in sich aufsteigen lässt. Er öffnet sich, dass diese Vision nun aus 
seinem Inneren aufsteigen kann. Und auf einmal sieht er in dem Stein „die 
kniende Frau“ oder „den stehenden David“, oder was auch immer. Indem 
du annimmst, was du vorfindest, kannst du mit einem tiefen Atemzug 
deine Vision der Welt in dir aufsteigen lassen und sie erschaffen. 
 
Zu dem Weg, den viele von euch im letzten Jahr und vielleicht schon in 
den letzten sieben bis zehn Jahren gegangen sind, hat gehört, dass ihr 
euch immer mehr als Schöpfer von allem, was ist, sehen konntet, dass ihr 
zunächst einmal wirklich die vollkommene Verantwortung für alles, was 
ihr tut und erlebt, übernehmen konntet und dass ihr wirklich annehmen 
und richtig verinnerlichen konntet, dass ihr selbst der Verursacher der 
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Realität seid. Das Gesetz der Anziehung hat Kreise gezogen und viele 
Menschen können schon sagen: „Ja, ich weiß. Das, was ich in mir fühle, 
denke und erlebe, strahle ich aus und ziehe ich an.“ Indem du „Ja“ dazu 
sagst, dass du der Schöpfer bist, eröffnen sich dir die Möglichkeiten, 
nicht nur diesen einen Stein, sondern auch deine ganze Realität zu 
gestalten. 
 
Das, was vor mir liegt, trägt die Vision schon in sich, sonst hätte ich es 
mir so nicht erschaffen. Das, was vor mir liegt, kann ich gestalten, wie der 
Bildhauer, manchmal auch in mühsamer Kleinarbeit, seinen Stein behaut. 
 
Du darfst für dieses neue Jahr deine Kraft der Gestaltung noch einmal 
bewusst annehmen. Es ist leichter, wenn du schon vollkommen 
verinnerlicht hast, dass du ja sowieso der Schöpfer von allem bist und 
dass du es auch von Tag zu Tag immer mehr wirklich in vollem 
Bewusstsein sein kannst. 
 
Auch für die Diamantschule – das, darf ich euch sagen, weiß hier noch 
keiner außer uns – ist das große Projekt des nächsten Jahres dieses 
Thema „Gestaltung, Schöpfung, Kreativität“. Wir haben schon einiges zu 
diesem Thema angetriggert. Ich, Nathanael, Saint Germain und der 
Universelle Rat der Weisen bieten euch an, was dieses Thema der 
Gestaltung der Welt angeht, wirklich noch einmal auf eine neue Ebene zu 
gehen. Wenn du den Schatten integriert hast und der erste Schritt der 
Meisterschaft vollzogen ist, was bleibt dann noch? Dann darfst du dich 
hier auf der Spielwiese der Erde austoben und das Leben gestalten. 
Bewertet werden deine Schöpfungen nicht – außer von dir selbst. Sie 
werden von dir selbst, sogar auch am Ende des Lebens, ein der Hinsicht 
bewertet werden, inwieweit sie deiner Selbstliebe gedient haben oder 
nicht. Das ist der einzige Maßstab. Immer wieder, vielleicht sogar, wenn 

du unzufrieden mit dem bist, was du in deinem Leben gestaltet hast, 
darfst du diesen Maßstab der Selbstliebe herein kommen lassen und dich 
fragen: Dient das, was ich mir hier gewählt habe und was ich hier 
angefangen habe zu erschaffen, wirklich der Liebe zu mir selbst? Und 
indem es der Liebe zu dir selbst dient, dient es auch der Liebe zu den 
anderen Menschen. Denn du bist mit allem verbunden. Wenn du auf 
Kosten von allem um dich herum leben würdest, würdest du auch nicht 
glücklich werden. 

 
DER BEWUSSTE ÜBERGANG 

 
Ich möchte dich heute vor allem inspirieren, nun dieses Jahr der 
Integration bewusst abzuschließen, einfach indem du noch einmal 
entscheidest, dass nun alles angenommen wird - Hell und Dunkel – was 
zu deiner Vollkommenheit, zu der vollkommenen Essenz, die du zu 
diesem Zeitpunkt wirklich auf die Erde bringen kannst, noch gehört. Du 
darfst alles in diesen letzten Tagen des Jahres herein kommen lassen, was 
du noch für deine Integration brauchst. Du darfst vielleicht auch ein 
bisschen entrümpeln und verbrennen, was du nicht mehr brauchst, ganz 
intuitiv noch einmal deine Schränke durchforsten, und indem du Dinge 
loslässt, auch Erinnerungen loslassen, Begrenzungen loslassen und dich 
entscheiden, das Alte gehen zu lassen und jetzt wirklich in das Neue zu 
gehen, nicht nur in das Neue Jahr, sondern in eine neue Energie und 
wirklich in eine neue Lebensform zu gehen. 
 
Ihr dürft in diesem Jahr den Neubeginn an Silvester bewusst feiern. Indem 
du das bewusst tust – der Silvesterabend eignet sich besonders dafür – 
kannst du dir als der kraftvolle Schöpfer, der du schon bist, wirklich noch 
einmal einen Energiesprung erschaffen. Es ist das Jahr der Elf. Manche 
von euch haben ja diesen Weg – ich kann auch sagen – der Integration 
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oder des spirituellen Aufstiegs begonnen, indem sie angefangen haben, 
diese Schnapszahlen immer wieder auf der Uhr zu sehen: 11:11, 12:12…. 
Es ist die erste Schnapszahl in diesem neuen Jahrtausend. Diese Zahlen, 
die du auf der Uhr siehst – 11:11, 12:12 … – drücken ja einfach aus, dass 
das Universum ein harmonischer Ort ist. Sie drücken aus, dass du in einer 
perfekten Welt lebst. Wenn du das wählst, darfst du dir auch immer 
wieder durch den Blick auf diese Schnapszahlen dieses innere Erstaunen 
eröffnen, dass die Welt vollkommen ist, so wie wenn du auf deiner Uhr 
vier Einsen siehst. 
 
Es ist tatsächlich das Jahr, das Möglichkeiten der Vollkommenheit in 
einem Maße bietet, wie ihr es bisher noch nicht erlebt habt. Das ist meine 
ganz persönliche Numerologie. Es ist das Jahr der Harmonie und der 
Perfektion. Vollkommenheit ist auf jeden Fall ein Effekt der Integration 
der Polaritäten. 
 
Was könnt ihr tun, um euch diesen Übergang zu erleichtern? Das Erste ist: 
das Alte loslassen. Indem ihr hier mit dieser Inspiration in Kontakt 
kommt, eröffnet ihr euch für die letzten Tage dieses Jahres einen 
leichten, angenehmen, dennoch intensiven Prozess des Loslassens. 
Immer wieder, wenn du das wählst, darfst du registrieren: Aha, dieser 
kleine Schatten taucht noch einmal in meinem Leben auf, damit ich ihn 
nun endgültig gehen lassen kann. Vielleicht reicht es sogar, dass du, 
indem du an Silvester um Mitternacht anstößt, einfach sagst: „Das Alte 
lasse ich hinter mir. Die alte Lebensart der Machtspiele, der Täter-
Opferspiele, die alte Lebensart der Anstrengung und des Kampfes um das 
Überleben lasse ich jetzt los mit diesem Glockenschlag 12 Uhr an 
Silvester. Und ich begebe mich in die neue Lebensform der Harmonie und 
Vollkommenheit.“ 
 

Das Zweite, das du immer wieder mit einem tiefen Atemzug tun kannst, 
ist, dein inneres Licht erstrahlen lassen. Du trägst die Quelle der Kraft, 
der Sicherheit, der Liebe und der Potenziale in dir, so wie du diese Räume 
in dir trägst. Indem du sie in dir eröffnest, können sie auch nach außen in 
deine Welt ausstrahlen und sich dort manifestieren. Du darfst dich immer 
wieder daran erinnern, dass du den Sicheren Raum in dir trägst, dass du 
den Raum der unbedingten Liebe in dir trägst, dass du den Raum der 
vielfältigen Potenziale und Gestaltungsmöglichkeiten und auch den 
Visionsraum in dir trägst. Und du darfst einfach – ich nenne es hier - das 
innere Licht mit einem tiefen Atemzug anfachen und ausstrahlen lassen. 
 
Ich möchte euch an dieser Stelle – es ist mein persönliches Geschenk, das 
Geschenk von Nathanael; die anderen Großen, die gerne hier in der 
Diamantschule sind, haben nichts damit zu tun – eine spezielle Form der 
Atmung eröffnen, die, wenn du diese Form der Atmung wählst, dich 
immer wieder daran erinnern kann, dass es nun eine neue Art der 
Lebensform auf der Erde gibt. Ich möchte diese Art der Atmung 
Sternatmung nennen. Es ist die Atmung, mit der du bewusst dieses innere 
Licht in dir entfachen, vergrößern und ausstrahlen lassen kannst. Es ist 
die Atmung der Zukunft. Nicht nur die Energien um dich herum ändern 
sich. Sondern eure Form zu atmen ändert sich. Das ist meine Prognose. 
Du darfst dir vorstellen, dass du nicht mehr den Atem um dich herum tief 
in deinen Körper einsaugst. Sondern du darfst dir vorstellen, dass du mit 
jedem Atemzug in dir die Quelle des Atmens eröffnest. Indem du 
einatmest, quasi von innen nach außen atmest – es ist schwer zu 
erklären, weil es für euch ganz neu ist – nimmst du diese innere Quelle 
des Lichts als Quelle des Atems und lässt sie nach außen erstrahlen. Und 
indem du ausatmest, nimmst du das Licht wieder ganz zu dir herein. So 
atmest du von innen nach außen und wieder nach innen und immer 
weiter von innen nach außen, von innen nach außen. Und du kannst 
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immer wieder ganz bei dir sein, bei deiner Quelle der Kraft, unbehelligt 
von den Energien im Außen. Du kannst immer wieder dieses Licht, das du 
selbst bist, ausstrahlen lassen. Wenn ihr es ausprobiert, ist es ganz 
einfach. 
 
Du entscheidest immer wieder: Ich bin ganz bei mir. Da liegt sogar die 
Quelle meiner Atemluft. Und ich lasse mein Licht ausstrahlen. Indem du 
das tust, können die anderen an deinem Licht teilhaben. Sie können 
einfach daran teilhaben, ohne dass du sie bewusst ernähren brauchst. 
Und du kannst wieder ganz zu dir gehen, ohne dass du von anderen 
etwas nimmst, das ihnen dann fehlen würde. Du eröffnest die Quelle des 
Lichts und sogar die Quelle des Atems in dir und lässt sie nach außen 
strahlen. Du darfst einfach für dich diese neue Form der Sternatmung 
eröffnen. Dann ist sie da und wird sich von selbst ereignen. Immer wieder 
kann sie dir dienen, wenn tatsächlich die Energien um dich herum nicht 
stärkend, nicht stützend, nicht aufbauend und nicht nährend sind, 
sondern eher diese alte Energie des Machtspiels, des Streits, des Kampfes 
sich um dich herum verbreitet. Ich bin sicher, ihr könnt sie gut 
gebrauchen, wenn ihr euch auf die weihnachtlichen Partys und 
Familienfeste begebt. 
 
Das innere Licht erstrahlen zu lassen ist die Aufgabe für das nächste Jahr. 
 
Es gibt noch etwas, das euch gut tut: Wir haben hier in den Inspirationen 
schon den Raum der Unbedingten Liebe eröffnet. Und wir haben – das ist 
ja auch mein Anteil an diesen Inspirationen – betont, dass die 
Voraussetzung für diesen Raum der unbedingten Liebe die wirkliche 
Integration der unbedingten Selbstliebe ist. Gerade wenn du dich irritiert 
fühlst von dem, was um dich herum passiert, darfst du immer wieder in 
dir diesen Raum der Unbedingten Selbstliebe und der Unbedingten Liebe 

eröffnen. Aus der unbedingten Selbstliebe heraus, nur aus dieser Energie 
heraus findest du deinen Weg der vollkommenen Schöpferkraft. Nur aus 
der unbedingten Selbstliebe heraus findest du überhaupt den Weg in die 
unbedingte Liebe. Denn die Teile, die du bei dir selbst ablehnst, 
begegnen dir oft bei den anderen Menschen. Das, was dich bei dem 
anderen Menschen stört, mit dem du im Clinch liegst, ist dein eigener 
Schatten. Indem du diesen Schatten im Außen als deinen eigenen 
annimmst und wirklich liebst, kann sich in dir die vollkommene 
Integration einstellen und dazu führen, dass du mit diesem Gefühl der 
unbedingten Liebe durch die Welt gehen kannst. Indem dein eigener 
Schatten angenommen und regelrecht geliebt ist, kannst du die anderen 
Menschen lieben, denn sie tragen gar keinen Schatten mehr. Wenn du in 
deinem Alltag mit etwas kämpfst, wenn du mit unliebsamen Pflichten 
kämpfst, wenn du mit dieser typisch deutschen Bürokratie kämpfst, wenn 
du innerlich mit Versagenserlebnissen kämpfst, dann darfst du immer 
wieder zunächst einmal aus dieser unbedingten Liebe heraus auf deine 
Schöpfungen schauen und zuschauen, wie der Schmetterling der 
ablehnenden Gefühle herein und heraus fliegt, und dann immer wieder 
von neuem dein inneres Licht erstrahlen lassen und zuschauen – und da 
gibt es wirklich ein großes Potenzial im nächsten Jahr – wie sich auch die 
Situationen in deinem Umfeld entspannen und verändern. 
 
Das Jahr, das ihr vor euch habt, ist das Jahr der Veränderungen, die durch 
deine eigenen Aktionen ausgelöst werden. Es geht nicht, ohne dass du 
etwas tust. Und alles das, was du in der vollkommenen Selbstliebe 
erschaffst und wählst und umsetzt, kann Kreise ziehen und kann sogar 
deine persönliche Liebe zu den anderen Menschen und die Liebe der 
anderen zu dir verstärken. 
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Ihr werdet in diesem neuen Jahr die Möglichkeit haben, wirklich die 
Selbstliebe und die Liebe zur Erde und zu allem, was ist, vollkommen 
auszubalancieren und damit auch in gewisser Weise diesen Schatten des 
Egoismus und der Ungerechtigkeit ein Stück weit zu überwinden. 
 
Dieses Jahr 2009 - das Jahr der Elf – kann für euch ein Geschenk der 
Harmonie und Ausgeglichenheit werden, der Ausgeglichenheit von Innen 
und Außen. Viele spüren die Harmonie bereits in sich. Und wenn du das 
wählst, darfst du dir die Ausstrahlung dieser inneren Harmonie in die 
äußere Welt erschaffen. Das Neue, das in dir eröffnet ist, kann dir auch in 
der äußeren Welt gegenüber stehen. Es gibt das Potenzial, Innen und 
Außen in noch größere Harmonie zu bringen. 
 
Ich bin der Engel der Liebe. Ich empfehle dir, in der nächsten Zeit immer 
wieder mit diesem Satz zu spielen: Ich liebe meine Schöpfungen. Und vor 
allem dann, wenn du das Gefühl hast, das Chaos um dich herum 
erschaffen zu haben, darfst du immer wieder mit diesem Satz spielen: Ich 
liebe meine Schöpfungen. Die Liebe ist der Schlüssel für die Veränderung, 
für die Wandlung, so wie sich ein schwieriges Kind verändern kann, wenn 
es geliebt wird. Auch wenn es manchmal schwer erscheint, kannst du mit 
diesem Satz „Ich liebe, was ich erschaffen habe“ immer wieder für die 
Verwandlung sorgen. 
 
Ich bin Nathanael. Ich bin der Engel der Liebe. Ich liebe dich in dem Maße, 
wie du dich selbst liebst. Wenn du nun in diesem Raum diese Liebe, die 
ich ausstrahle, sehr intensiv fühlen kannst, dann kannst du fühlen, wie 
sehr du dich selbst liebst. Das, was du fühlst, ist gut. Und es darf von Tag 
zu Tag noch ein bisschen wachsen. So stark wie deine Selbstliebe ist, so 
stark fühlst du die Liebe der Engel. Sie ist ein Spiegel der inneren 
Annahme deiner selbst. So schenkt dir die Liebe der Engel die 

vollkommene Geborgenheit, nämlich so viel Geborgenheit und Harmonie, 
wie du annehmen und dir erlauben kannst. 
 
Ich bin der Engel der Liebe. Und wenn es dieses innere Licht deiner 
Selbstliebe noch nicht gäbe, wäre ich gar nicht da. 
 
Das Licht der Liebe erstrahlt in dir. Und allein in dir kann es wachsen und 
sich ausbreiten. 
 
So gesehen feiern wir auch eine neue Epoche des Lichts und der Liebe. 
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FRAGEN UND ANTWORTEN 
 
NATHANAEL: Ich sehe euch in dieser dunklen Jahreszeit immer wieder 
dabei, dass ihr Kerzen anzündet. Ich möchte noch einmal auf diese 
Aufgabe eingehen, die einzige Aufgabe, die euch für nächstes Jahr und 
auch sogar schon für diese Vorweihnachtszeit bleibt: das innere Licht 
erstrahlen lassen.  
 
In dieser Zeit begegnet ihr in eurer Kultur auf Schritt und Tritt dem 
Mythos von Jesus, dieser Geschichte von dem Kind in der Krippe. Aus 
unserer Sicht ist Jesus das erste Kristallkind gewesen, ein Vorreiter, was 
diese kristalline Energie angeht. Deshalb wird er als leuchtendes Wesen in 
der Krippe dargestellt. Er trägt diese strahlende, reine, integrierte und 
leuchtende Energie des Kristallkindes oder Kristallmenschen. Die Kinder, 
die jetzt auf die Welt kommen, haben sehr häufig diese kristalline Energie 
schon in sich. Sie bringen sie schon mit auf die Erde. Es handelt sich 
dabei um neue Seelen. Oder es handelt sich um aufgestiegene Meister, 
die zumindest in anderen Bereichen, in anderen Dimensionen so viel 
geklärt haben, dass sie nun ohne Karma und ohne Auflagen für ihr Leben 
auf die Erde kommen. Auf Schritt und Tritt, gerade durch die 
neugeborenen Seelen und durch euren eigenen inneren Aufstieg, wird 
sich die kristalline Energie in eurem Leben entfalten. Indem du innerlich 
immer wieder sagst: „Ich lasse mein inneres Licht erstrahlen“, öffnest du 
dich auch für deine eigene innere Transformation zum Kristallmenschen, 
zum kristallinen Menschen, zum aufgestiegenen Meister und echten 
Schöpfer der eigenen Realität.  
 
Das innere Licht erstrahlen lassen bedeutet für manche, den inneren 
Weisen wirklich zu leben. Es bedeutet, den inneren Seher auch nach 
außen zu zeigen. Es bedeutet, dem inneren Heiler Raum zu geben. Es 

bedeutet, deine künstlerischen Fähigkeiten umzusetzen und in die Welt 
zu bringen. Es bedeutet, das auszudrücken, was dich bewegt. Es bedeutet 
für manche vielleicht schlicht und ergreifend, Mutter oder Vater zu 
werden. Es bedeutet, das zu tun – egal was es ist – mit dem du deine 
Schöpferkraft am besten ausdrücken kannst. Es bedeutet für viele, neue 
Erfindungen zu machen. Es bedeutet, die technische Entwicklung voran 
zu bringen und durch das, was du erfindest, erschaffst und gestaltest, die 
Welt ein Stück weit freundlicher und liebevoller zu gestalten. 
 
Das innere Licht ist individuell. Wir bezeichnen dieses innere Strahlen 
gerne als den Diamanten, der du wirklich bist, gerade weil diese 
Ausstrahlung von ureigener Form und Farbe, dieses ureigene Leuchten in 
diesem Bild des Diamanten enthalten ist. Der Diamant erstrahlt so, wie er 
ist. Und indem du ihn erstrahlen lässt, stimmst du seiner ureigenen und 
persönlichen Farbe und Ausstrahlung immer wieder zu, hörst auf, dich 
mit anderen Menschen zu vergleichen, hörst auf, den Maßstab deiner 
Umwelt an deine Schöpfungen anzulegen. Etwas, was einfach erstrahlt, 
wird nicht bewertet, nicht abgewogen und nicht gemessen. Es ist so, wie 
es ist, vollkommen. 
 
Du bist der vollkommene Diamant. 
 
Und von vollkommener Essenz zu vollkommener Essenz werden wir nun 
miteinander kommunizieren, wenn ihr eure Fragen stellt. 
 
DIAMANT 1: Es war jetzt spontan aus meinem Bauch heraus: Welches 
Hindernis steht meinem Strahlen noch im Weg? 
 
NATHANAEL: Die strahlende Essenz agiert immer spontan. Ich möchte es 
zunächst einmal etwas bildhaft sagen. Dieses Bild hilft dir auch, das 
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loszulassen. Es ist so etwas wie ein violettes Tuch, das deine Strahlkraft 
noch ein bisschen in diese violette Energie verfärbt. Es ist die Energie von 
vielen, vielen Leben in der Institution der Kirche. Deshalb bist du ja auch 
besonders prädestiniert, hier zu der Weiterentwicklung der Spiritualität 
beizutragen. Während ich hier spreche, verfärbt sich schon deine 
Ausstrahlung, indem du sogar schon in diesem Moment wahrscheinlich 
innerlich gesagt hast: „Die alte Kirche und alles, was damit verbunden ist, 
lasse ich nun hinter mir. Und ich schaffe eine neue Kathedrale für 
Erleuchtung, für Heilung, für Weiterentwicklung. Diese Kathedrale bin ich 
selbst.“ Indem du die Macht und Kraft in dir selbst eröffnest - auch für 
andere Menschen haben wir ja dieses Bild, die Kathedrale zu sein, schon 
öfter benutzt - löst du dich aus spirituellen Vereinigungen, die dir sogar 
bis in dieses Leben lieb und wert gewesen sind, die aber nun 
bedeutungslos geworden sind. Denn was euch verbindet, ist der Wunsch, 
ein neues Leben, eine neue Lebensform zu erschaffen. Die Menschen, die 
denselben Wunsch haben, die Welt zu verändern, werden sich auch ganz 
spontan mit dir vernetzen. Die alten spirituellen Bünde und  Orden, auch 
Kirchen werden damit sogar auch transformiert und auf eine neue Ebene 
gebracht. Es ist für euch schwer, dem zu folgen. Aber sie werden auch in 
die neue Energie transportiert. So heilt die Zukunft auch die 
Vergangenheit. Ich möchte es für dich noch einmal auf den Punkt 
bringen: Mit einem tiefen Atemzug, vielleicht dann auch an Silvester noch 
einmal, die Kirchengeschichte loslassen! 
 
DIAMANT 2: Mich beschäftigen und plagen Schuldgefühle im 
Zusammenhang mit dem Ende meiner Ehe. Da habe die Frage: Ist es 
Altes? Sind es alte Kamellen? Ist etwas Berechtigtes daran? Und wie gehe 
ich damit um? 
 
NATHANAEL: Hast du eine Schuld? Ehrliche Antwort. 

DIAMANT 2: Nein. 
 
NATHANAEL: Ich möchte hier aus meiner Sicht einmal sagen: Du hättest 
schon manches etwas besser machen können. Der erste Schritt ist, das, 
was du, wenn du ehrlich bist, nicht optimal findest und fandest, was du in 
der Vergangenheit getan hast, wirklich anzunehmen und dir selbst zu 
verzeihen. Wenn du dir selbst verzeihst, dann wird dir auch keiner mehr 
Schuldvorwürfe entgegen bringen. Es ist wie in vielen Ehen, dass beide 
Partner meistens auch ein bisschen in die schon ausgetretenen Wege 
gegangen sind, was Männer und Frauen tun sollten, wie sie sich verhalten 
sollten, und dass ihr beide diese vorgegebenen Wege vom Rollenverhalten 
von Männern und Frauen gegangen seid. Wo ihr das nicht getan habt, 
habt ihr euch unwohl gefühlt und irgendwie nicht ganz normal gefühlt. 
Für deine nächste Beziehung darfst du ruhig noch einmal innerlich sagen, 
dass du nun diese Geschlechterrollen ganz bewusst verlassen möchtest, 
kannst und darfst. Die Zukunft besteht darin, die vorgegebenen 
Verhaltensweisen von Männern und Frauen abzulegen und sich wirklich 
von Essenz zu Essenz zu begegnen. Durch diese Trennung, wie bei so 
vielen Trennungen, hast du den Raum für eine neue Form der 
Partnerschaft geschaffen. Die Diamantschule Liebe und Partnerschaft  
kann dich unterstützen, wirklich diese Begegnung von Essenz zu Essenz 
in der Zweierbeziehung zu realisieren. Für dich ist es auch eine Chance – 
das gilt für viele, ich möchte in diesem Fall sogar sagen: Männer – 
wirklich in die Autonomie zu gehen. Diese Chance hat dir auch deine Frau 
geboten, dass du sogar als Mann richtig unabhängig werden kannst 
durch diese Trennung. Die Trennung – wenn du ganz tief herein fühlst, 
kannst du das nachfühlen – ist eine gemeinsame Schöpfung. Und dass 
sich einer beschwert „Du hast mich verlassen!“ und den anderen 
beschuldigt, ist in jedem Fall eine Illusion. Jede Trennung ist eine 
Kokreation. Und sie passiert, weil beide nun neue Wege gehen möchten. 
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Deshalb braucht sich natürlich auch keiner schuldig zu fühlen. Schön 
wäre es, und dadurch dass du die Frage gestellt hast, eröffnet sich das 
Potenzial, dass ihr euch wirklich als Freunde oder vielleicht sogar von 
Essenz zu Essenz in Freiheit und mit dem Gefühl, dass alles nun 
abgeschlossen ist, in Zukunft wieder wirklich frei begegnen könnt, als 
hättet ihr diese gemeinsame Geschichte nicht. Es gibt ein großes 
Potenzial, dass das zumindest in einigen Jahren für euch beide möglich 
ist. 
 
DIAMANT 3: Hallo Nathanael, möchtest du mir vielleicht etwas sagen oder 
einen Rat für nächstes Jahr geben? 
 
NATHANAEL: Ich bin ja nicht so eigenwillig, was die Begrüßungen angeht, 
wie mein Partner Saint Germain. Ich fühle, wie es gemeint ist. Alles, was 
ich heute zum neuen Jahr gesagt habe, gilt auch für dich. An dieser Stelle 
möchte ich noch sagen: Vielleicht gerade jetzt in der Zeit des Übergangs 
in das neue Jahr kannst du dir selbst von Zeit zu Zeit immer wieder noch 
ein bisschen auf die Schulter klopfen und dich für das ehren, was du im 
letzten Jahr hinter dich gebracht, transformiert und losgelassen hast, und 
kannst dich vor dir selbst verneigen. 
 
Das könnt ihr alle tun, falls ihr um 24 Uhr an Silvester noch nüchtern 
genug seid: euch vor euch selbst verneigen für das, was ihr in diesem 
Jahr einfach gelebt habt, durchlebt habt.  
 
Ich möchte an dieser Stelle deine Frage nutzen, um noch einmal für euch 
alle den Raum zu öffnen, dass ihr an dieser Stelle Personen aus eurem 
Umfeld, möglichst nicht aus der Diamantschule, herein kommen lassen 
und einfach vor eurem inneren Auge erscheinen lassen könnt, die das, 
was ihr in diesem Jahr getan habt, anerkennen und ehren, selbst wenn sie 

euch auf der Oberfläche immer nur kritisch begegnen und damit auch oft 
den Schatten spiegeln. Ihr dürft diese Personen hier einmal einfach vor 
eurem inneren Auge erscheinen lassen, die sich vor euch verneigen. Es 
können nahestehende Personen sein. Es können Kollegen sein. Es können 
einfach Bekannte sein, mit denen ihr nur ab und zu Kontakt habt. Es gibt 
Menschen in eurem Umfeld, die, ohne dass das vielleicht sogar in der 
Realität im Alltag kommuniziert wird, euch sehr genau beobachten, euch 
Respekt zollen und euch auch dafür danken, dass ihr diese Vorreiterrolle 
wirklich annehmt. Diese Personen dürft ihr einfach einmal vor eurem 
inneren Auge erscheinen lassen. Sie haben sich auf einer anderen Ebene 
bereit erklärt, hier auch herein zu kommen und, weil du dich vor dir 
selbst verneigst, dir auch zu zeigen, dass auch sie sich vor dir verneigen. 
 
DIAMANT 3: Dankeschön. Ich trinke zwar keinen Alkohol, aber ich 
verspreche es: An Silvester werde ich es knallen lassen! 
 
NATHANAEL: Gut. 
 
Da gibt es für mich ja auch nicht mehr viel zu sagen außer: Prost Neujahr! 
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